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  Bericht des Aufsichtsrats

Berlin und München, 2. Dezember 2021

Liebe Aktionärinnen  
und Aktionäre, 

das Geschäftsjahr 2021 war das erste Jahr der Siemens AG 

als neu aufgestelltes, fokussiertes Technologieunterneh­

men. Es war auch das erste Jahr einer neuen Vorstands­

mannschaft: Dr. Roland Busch richtete zusammen mit 

seinem Führungsteam das Unternehmen strategisch klar 

aus und stellte es auf ein höheres Wachstumstempo ein. 

Mit Ablauf der Hauptversammlung am 3. Februar 2021 

übernahm er wie geplant die Rolle des Vorstandsvorsit­

zenden von Joe Kaeser. 

Die strategische, strukturelle und personelle Erneuerung 

von Siemens, die der Aufsichtsrat intensiv mit voran­

getrieben hatte, ist damit erfolgreich abgeschlossen. Sie 

bildete ein starkes Fundament für die herausragenden 

Leistungen, die die rund 300.000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des Unternehmens im zurückliegenden 

Geschäftsjahr erzielten. Trotz der Unsicherheiten durch 

die noch andauernde COVID-19-Pandemie nutzte die 

Siemens AG entschlossen die Chancen, die sich aus der 

wirtschaftlichen Erholung und der beschleunigten Trans­

formation ihrer Schlüsselmärkte in Richtung Digitalisie­

rung und Nachhaltigkeit ergaben. Das breite Wachstum 

und die hohe Profitabilität der Geschäfte sind beein­

druckend und sprechen für sich. Siemens bewies: Nach­

haltige, auf gesellschaftlichen Mehrwert ausgerichtete 

Technologien sind schon heute ein Erfolgsmodell.

In engem Austausch mit dem Aufsichtsrat ist es dem 

neuen Führungsteam außerdem gelungen, die geschäft­

liche und technologische Innovation weiter zu beschleu­

nigen. Die breite Einführung von »Software as a Service« 

(SaaS)-Angeboten im Industriesoftwaregeschäft ist dafür 

ein wichtiges Beispiel. Mit dem unternehmensweiten 

Programm »DEGREE« rückten außerdem ambitionierte 

Nachhaltigkeitsziele – ökologische und gesellschaftliche 

Nachhaltigkeit ebenso wie gute Unternehmensfüh­

rung  –  noch stärker ins Zentrum allen unternehmeri­

schen Handelns. 

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, 

Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben 

in vollem Umfang wahrgenommen. Wir haben den Vor­

stand bei der Leitung des Unternehmens auf Grundlage 

der ausführlichen, in schriftlicher und mündlicher Form 

erstatteten Berichte des Vorstands überwacht und bera­

tend begleitet. Darüber hinaus fand ein regelmäßiger 

Informationsaustausch zwischen dem Aufsichtsratsvor­

sitzenden und dem Vorsitzenden des Vorstands sowie 

den übrigen Vorstandsmitgliedern statt. Auf diese Weise 

war der Aufsichtsrat stets informiert über die beabsich­

tigte Geschäftspolitik, die Unternehmensplanung ein­

schließlich der Finanz-, Investitions- und Personalplanung, 

die Rentabilität der Gesellschaft und den Gang der Ge­

schäfte sowie die Lage der Gesellschaft und des Kon­

zerns. Der Aufsichtsrat war in alle Entscheidungen von 

grundlegender Bedeutung für das Unternehmen unmit­

telbar und frühzeitig eingebunden und hat diese mit dem 

Vorstand intensiv und detailliert erörtert. Soweit für Ent­

scheidungen oder Maßnahmen der Geschäftsführung 

aufgrund Gesetzes, Satzung oder Geschäftsordnung eine 

Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich war, haben 

die Mitglieder des Aufsichtsrats – teilweise vorbereitet 

durch die Ausschüsse – diese nach intensiver Prüfung 

und Erörterung gebilligt. Über Maßnahmen und Ent­

scheidungen der Equity Investments von grundlegender 

Bedeutung wurde der Aufsichtsrat durch das jeweils zu­

ständige Mitglied des Vorstands im vorgegebenen recht­

lichen Rahmen informiert.

Ein besonderer Schwerpunkt unserer Tätigkeit in diesem 

Jahr war die strategische Weiterentwicklung des Unter­

nehmens nach der erfolgreichen Abspaltung und an­

schließenden Börsennotierung von Siemens Energy. In 

unseren Sitzungen und in zusätzlichen Vertiefungsveran­

staltungen haben wir uns intensiv mit den Zielen und 

Prioritäten der Geschäfte sowie mit der Technologie- und 

der Personalstrategie des Vorstands auseinandergesetzt. 
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Innovation und Digitalisierung und die damit verbunde­

nen Wachstumschancen standen dabei im Fokus. Wir 

haben Märkte und Trends sowie Wachstumsfelder mit 

dem Vorstand diskutiert. Ein weiterer Schwerpunkt unse­

rer Tätigkeit im Berichtsjahr war die Nachhaltigkeitsstra­

tegie der Siemens AG. 

Die Themen im Aufsichtsratsplenum
Im Berichtsjahr fanden sechs turnusmäßige und zwei 

außerordentliche Sitzungen statt. In Form der konstituie­

renden Sitzung unmittelbar im Anschluss an die Hauptver­

sammlung am 3. Februar 2021 fand zudem eine weitere 

außerordentliche Sitzung des Aufsichtsrats statt. Außer­

dem wurden zwei Beschlüsse mithilfe sonstiger gebräuch­

licher Kommunikationsmittel gefasst. Gegenstand unse­

rer regelmäßigen Beratungen im Plenum waren die 

Umsatz-, Ergebnis- und Beschäftigungsentwicklung der 

Siemens AG und des Konzerns sowie die Finanz- und Er­

tragslage. Außerdem befassten wir uns anlassbezogen 

mit Akquisitions- und Desinvestitionsprojekten sowie mit 

Risiken des Unternehmens. Der Vorstand berichtete uns 

laufend über die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 

auf Siemens. Der Aufsichtsrat tagte regelmäßig auch zeit­

weise ohne den Vorstand. Dabei wurden Tagesordnungs­

punkte behandelt, die entweder den Vorstand selbst oder 

interne Aufsichtsratsangelegenheiten betrafen.

In der außerordentlichen Sitzung am 29. Oktober 2020 

stimmten wir dem Beschluss des Vorstands über die Ver­

äußerung der Flender GmbH, Hersteller von mechani­

schen und elektrischen Antriebssystemen, an den Konzern 

The Carlyle Group, USA, zu. 

In der Sitzung am 11. November 2020 besprachen wir die 

finanziellen Eckdaten des Geschäftsjahrs 2020 und billig­

ten das Budget 2021. Der Aufsichtsrat legte nach Empfeh­

lung des Vergütungsausschusses auf Basis der ermittel­

ten Zielerreichung die Vergütung der Vorstandsmitglieder 

für das Geschäftsjahr 2020 fest. Eine interne Prüfung hat 

deren Angemessenheit bestätigt. Bereits in seiner Sit­

zung am 22. September 2020 hatte der Aufsichtsrat die 

Leistungskriterien für die variable Vergütung des Vor­

stands im Geschäftsjahr 2021 festgelegt. Auf dieser 

Grundlage und auf Vorschlag des Vergütungsausschus­

ses fassten wir in der Sitzung am 11. November 2020 

einen Beschluss zur Zielsetzung für die Vorstandsver­

gütung für das Geschäftsjahr 2021. In dieser Sitzung 

stimmten wir außerdem einem Beschluss des Vorstands 

zu Finanzierungsmaßnahmen zu. 

Am 1. Dezember 2020 hat sich der Aufsichtsrat mit den 

Abschlüssen und dem zusammengefassten Lagebericht 

für die Siemens AG und den Konzern zum 30. September 

2020, mit dem Geschäftsbericht 2020 einschließlich des 

Berichts des Aufsichtsrats, der Corporate-Governance-

Berichterstattung und des Vergütungsberichts sowie mit 

der Tagesordnung für die ordentliche Hauptversamm­

lung am 3. Februar 2021 befasst. Außerdem fassten wir 

auf Empfehlung des Vergütungsausschusses einen wei­

teren Beschluss zur Zielsetzung für die Vorstandsvergü­

tung im Geschäftsjahr 2021. Weiter beschäftigten wir uns 

mit der jährlichen Berichterstattung des Chief Compliance 

Officers und des Cybersecurity Officers.

In der Aufsichtsratssitzung am 2. Februar 2021 berichtete 

uns der Vorstand über die aktuelle Geschäfts- und Finanz­

lage nach Abschluss des ersten Quartals. 

Mit der Hauptversammlung am 3. Februar 2021 endete 

turnusmäßig die Wahlperiode der drei Aufsichtsratsmit­

glieder der Aktionäre, die durch Beschluss der Hauptver­

sammlung vom 26. Januar 2016 vorzeitig erneut für eine 

Amtszeit von fünf Jahren gewählt worden waren. Drei 

Aufsichtsratsmitglieder der Aktionäre wurden von der 

Hauptversammlung am 3. Februar 2021 für eine neue 

Amtszeit von vier Jahren – das heißt für die Wahlperiode 

2021 bis 2025 – gewählt. Unmittelbar nach der Haupt­

versammlung am 3. Februar 2021 fand die konstituie­

rende Sitzung des Aufsichtsrats statt. In dieser Sitzung 

wurde Jim Hagemann Snabe erneut zum Vorsitzenden 

des Aufsichtsrats gewählt. Der Aufsichtsrat bestätigte 

Birgit Steinborn als stellvertretende Vorsitzende und 

wählte Dr. Werner Brandt zum weiteren stellvertretenden 

Vorsitzenden des Aufsichtsrats. Zudem führte der Auf­

sichtsrat die Wahlen zur Ausschussbesetzung durch. 

Im April 2021 trafen sich Vorstands- und Aufsichtsrats­

mitglieder zu mehreren Strategiegesprächen, um jeweils 

in kleineren Gruppen von wenigen Teilnehmern vertie­

fend über Themen von strategischer Bedeutung für die 

Siemens AG zu beraten und zu diskutieren (sogenannte 

»Multilateral Strategy Sessions«). 

In der Sitzung am 7. Mai 2021 berichtete uns der Vor­

stand über die aktuelle Geschäfts- und Finanzlage nach 

Abschluss des zweiten Quartals. Im Rahmen eines 

Strategieschwerpunkts befassten wir uns in dieser Sit­

zung – auf der Grundlage der mit dem Vorstand in den 
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vorhergehenden Wochen in kleineren Gruppen geführ­

ten Strategiegespräche – umfassend und ausführlich mit 

den strategischen Prioritäten der Siemens AG und der 

strategischen Ausrichtung der Geschäfte. Der Vorstand 

berichtete insbesondere vertiefend über die digitale 

Marktplatzstrategie des Geschäftsbereichs Digital Indus­

tries und das Geschäftsmodell »Software as a Service« 

(SaaS). Außerdem befassten wir uns mit der Vorstands­

vergütung. Schließlich beschäftigte sich der Aufsichtsrat 

mit der Siemens-Energy-Beteiligung. 

Am 16. Mai 2021 stimmten wir – im Rahmen einer Be­

schlussfassung mithilfe sonstiger gebräuchlicher Kom­

munikationsmittel und auf Empfehlung des Innovations- 

und Finanzausschusses – den Beschlüssen des Vorstands 

zu der Akquisition von Supplyframe, Inc., USA, einem 

Marktplatz für die globale Elektronik-Wertschöpfungs­

kette, zu. Am 21. Mai 2021 fassten wir einen weiteren 

Beschluss mithilfe sonstiger gebräuchlicher Kommuni­

kationsmittel zur Ausübung von Beteiligungsrechten in 

Tochtergesellschaften der Siemens AG nach § 32 Mitbe­

stimmungsgesetz. In der außerordentlichen Sitzung des 

Aufsichtsrats am 22. Juni 2021 stellte der Vorstand die für 

den Kapitalmarkttag am 24. Juni 2021 geplante Bericht­

erstattung vor. Wir stimmten dem Beschluss des Vor­

stands über den Aktienrückkauf zu. Am 28. Juli 2021 wur­

den wir über Angelegenheiten von Siemens Healthineers 

informiert. 

In unserer Sitzung am 4. August 2021 berichtete der 

Vorstand über die aktuelle Geschäfts- und Finanzlage 

nach Abschluss des dritten Quartals. Ein Schwerpunkt 

der Sitzung war die Nachhaltigkeitsstrategie (»DEGREE«). 

Wir wurden über die aktuelle Geschäftslage von Siemens 

Healthineers informiert. Wir stimmten dem Beschluss 

des Vorstands über die Akquisition von SQCAP B. V. 

(Sqills), Niederlande, einem führenden Anbieter von 

»Software-as-a-Service« (SaaS)-Lösungen für den Bahn­

bereich, zu. 

In der Sitzung des Aufsichtsrats am 23. September 2021 

berichtete uns der Vorstand über die Lage des Unterneh­

mens. Ein Schwerpunkt der Sitzung war die HR-Strategie 

der Siemens AG, einschließlich der Talent- und Führungs­

kräfteentwicklung, der Nachfolgeplanung für den Vor­

stand sowie Diversität (»Diversity«). Der Vorstand berich­

tete uns über die aktuelle Lage des Geschäftsbereichs 

Portfolio Companies. Wir befassten uns mit der jährlichen 

Überprüfung der Vorstandsvergütung und legten nach 

Vorbereitung und Empfehlung durch den Vergütungs­

ausschuss für jedes Vorstandsmitglied die individuelle 

Ziel-Gesamtvergütung und Maximalvergütung sowie 

die Leistungskriterien für die variable Vergütung für das 

Geschäftsjahr 2022 fest. Außerdem beschäftigten wir uns 

mit dem Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2021 

und fassten einen Beschluss zur Bestellung des Prüfers 

für den Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2021. 

Weitere Gegenstände der Sitzung waren Angelegenhei­

ten der Corporate Governance, insbesondere die Entspre­

chenserklärung zum Deutschen Corporate Governance 

Kodex und die Unabhängigkeit der Anteilseignervertreter 

im Aufsichtsrat. Wir beschlossen Änderungen der Ge­

schäftsordnungen für den Vorstand, den Aufsichtsrat, 

das Präsidium, den Prüfungsausschuss und den Vergü­

tungsausschuss des Aufsichtsrats und änderten die Ziele 

für die Zusammensetzung sowie Kompetenzprofil und 

Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat. Schließlich führ­

ten wir eine Selbstbeurteilung unserer Tätigkeit durch. 

Corporate Governance Kodex
In der Aufsichtsratssitzung am 23. September 2021 hat der 

Aufsichtsrat eine Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG 

beschlossen. Informationen zur Corporate Governance 

finden Sie in der Erklärung zur Unternehmensführung, 

die unter   WWW.SIEMENS.DE/CORPORATE-GOVERNANCE öffent­

lich zugänglich ist. Die Entsprechenserklärung wurde den 

Aktionären auf der Unternehmenswebsite unter   WWW.

SIEMENS.COM/ENTSPRECHENSERKLAERUNG dauerhaft zugänglich 

gemacht. Die aktuelle Entsprechenserklärung ist auch in 

der Erklärung zur Unternehmensführung wiedergegeben.

Die Arbeit in den Ausschüssen 
des Aufsichtsrats
Im Berichtsjahr hatte der Aufsichtsrat sechs Ausschüsse. 

Sie bereiten Beschlüsse und Themen vor, die im Plenum 

des Aufsichtsrats zu behandeln sind. Im gesetzlich zulässi­

gen Rahmen sind Entscheidungsbefugnisse des Aufsichts­

rats auf Ausschüsse übertragen. Die Ausschussvorsitzen­

den berichten dem Aufsichtsrat über die Ausschussarbeit 

in der jeweils folgenden Sitzung. Die Aufgaben und die 

Mitglieder der Ausschüsse sind in der Erklärung zur Unter­

nehmensführung im Einzelnen aufgeführt.

Das Präsidium tagte neun Mal. Außerdem wurden zwei 

Beschlüsse mithilfe sonstiger gebräuchlicher Kommunika­

tionsmittel gefasst. Auch zwischen den Sitzungen hat der 

Vorsitzende des Aufsichtsrats mit den Präsidiumsmitglie­

dern Themen von besonderer Bedeutung besprochen. 

http://www.siemens.de/corporate-governance
http://www.siemens.com/entsprechenserklaerung
http://www.siemens.com/entsprechenserklaerung
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Das Präsidium hat sich insbesondere mit Personalangele­

genheiten, der Nachfolgeplanung für die Besetzung des 

Vorstands, Corporate-Governance-Fragen sowie mit der 

Übernahme von Mandaten von Vorstandsmitgliedern in 

anderen Unternehmen und Institutionen beschäftigt. 

Über Personalangelegenheiten der Geschäfte und Equity 

Investments von grundlegender Bedeutung wurde das 

Präsidium im vorgegebenen rechtlichen Rahmen infor­

miert beziehungsweise hat diesen zugestimmt.

Der Nominierungsausschuss tagte ein Mal. Außerdem 

wurde ein Beschluss mithilfe sonstiger gebräuchlicher 

Kommunikationsmittel gefasst. Der Nominierungsaus­

schuss hat sich eingehend mit der Nachfolgeplanung für 

den Aufsichtsrat befasst und die Vorschläge des Auf­

sichtsrats zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern der An­

teilseigner für die Hauptversammlung 2021 vorbereitet. 

Dabei wurde er von einem externen Berater unterstützt. 

Bei der Auswahl möglicher Kandidaten und der Erarbei­

tung einer Beschlussempfehlung an den Aufsichtsrat hat 

der Nominierungsausschuss insbesondere die vom Auf­

sichtsrat verabschiedeten Ziele für die Zusammenset­

zung einschließlich Kompetenzprofil und Diversitätskon­

zept für den Aufsichtsrat berücksichtigt. Mit Blick auf die 

2023 turnusmäßig anstehenden Wahlen zum Aufsichts­

rat hat der Nominierungsausschuss die Themen für seine 

Arbeit in den nächsten Jahren festgelegt und die regula­

torischen Rahmenbedingungen für die Zusammenset­

zung des Aufsichtsrats betrachtet.

Der Vermittlungsausschuss musste nicht einberufen 

werden.

Der Vergütungsausschuss trat vier Mal zusammen. Zu­

dem wurde ein Beschluss mithilfe sonstiger gebräuch­

licher Kommunikationsmittel gefasst. Der Vergütungsaus­

schuss bereitete insbesondere die Beschlussfassungen des 

Aufsichtsrats über die Festlegung der Leistungskriterien 

und der Zielvorgaben für die variable Vergütung, die Fest­

setzung und Überprüfung der Angemessenheit der Vor­

standsvergütung und die Billigung des Vergütungsberichts 

vor. Der Vergütungsausschuss hat zudem die Beschlussfas­

sung des Aufsichtsrats zur Bestellung des Prüfers für den 

Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2021 vorbereitet. 

Der Innovations- und Finanzausschuss tagte drei Mal. 

Zudem wurde ein Beschluss mithilfe sonstiger gebräuch­

licher Kommunikationsmittel gefasst. Im Mittelpunkt 

standen die Empfehlung des Ausschusses zum Budget 

2021, die Erörterung der Pensionswirtschaft sowie die 

Vorbereitung und Billigung von Investitions- und Desin­

vestitionsvorhaben beziehungsweise Finanzmaßnah­

men. So bereitete der Ausschuss die Beschlussfassung 

des Aufsichtsrats zur Akquisition von Supplyframe, Inc., 

USA, vor. Der Innovations- und Finanzausschuss befasste 

sich außerdem mit M & A-Handlungsfeldern und mit 

Next47, der 2016 von Siemens gegründeten eigenständi­

gen Einheit zur Bündelung von Venture-Capital-Aktivi­

täten mit dem Ziel, disruptive Ideen stärker zu fördern 

und neue Technologien schneller voranzutreiben. Ein 

weiterer Schwerpunkt waren Innovations- und Technolo­

giethemen. Der Vorstand berichtete dem Innovations- 

und Finanzausschuss über nutzerorientiertes Design von 

Produkten (»User Centered Design & Experience – UX«). 

Ein Gastredner hat dieses Thema aus der externen Per­

spektive (»Outside-In«) erörtert. Über Maßnahmen und 

Entscheidungen der Equity Investments von grundlegen­

der Bedeutung wurde der Innovations- und Finanzaus­

schuss im vorgegebenen rechtlichen Rahmen durch das 

jeweils zuständige Mitglied des Vorstands informiert. 

Der Prüfungsausschuss hielt sechs turnusmäßige Sitzun­

gen ab. Er befasste sich in Gegenwart des Abschlussprü­

fers sowie des Vorsitzenden des Vorstands, des stellvertre­

tenden Vorstandsvorsitzenden und des Finanzvorstands 

mit den Abschlüssen und dem zusammengefassten Lage­

bericht für die Siemens AG und den Konzern. Der Prü­

fungsausschuss erörterte den Halbjahresfinanzbericht 

sowie die Quartalsmitteilungen mit dem Vorstand und 

Abschlussprüfer. Zudem besprach der Prüfungsausschuss 

im Beisein des Abschlussprüfers den Bericht zur prüferi­

schen Durchsicht des Konzernhalbjahresabschlusses so­

wie des Konzernzwischenlageberichts. Im Rahmen der 

Vorbereitung beziehungsweise der Durchführung der 

Prüfung tauschte sich der Prüfungsausschuss regelmäßig 

ohne den Vorstand mit dem Abschlussprüfer aus. Der 

Prüfungsausschuss tagte zudem regelmäßig zeitweise in 

Abwesenheit des Vorstands und des Abschlussprüfers. 

Der Prüfungsausschuss empfahl dem Aufsichtsrat, der 

Hauptversammlung die Ernst & Young GmbH Wirtschafts­

prüfungsgesellschaft, Stuttgart, als Abschlussprüfer für 

das Geschäftsjahr 2021 zur Wahl vorzuschlagen. Er erteilte 

den Prüfungsauftrag an den von der Hauptversamm­

lung gewählten Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 

2021, bestimmte die Prüfungsschwerpunkte und legte 

dessen Honorar fest. Der Ausschuss überwachte die Aus­

wahl, Unabhängigkeit, Qualifikation, Rotation und Effizi­

enz des Abschlussprüfers sowie die vom Abschlussprüfer 
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erbrachten Leistungen und befasste sich mit der Über­

prüfung der Qualität der Abschlussprüfung. Vor dem Hin­

tergrund des Wirecard-Falls hat der Prüfungsausschuss 

dabei im Berichtsjahr laufend die Rolle der Ernst & Young 

GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, als 

Abschlussprüfer der Wirecard AG erörtert. Der Prüfungs­

ausschuss hat den Abschlussprüfer dazu befragt und Aus­

wirkungen auf die Siemens AG evaluiert. Es wurden 

keine Hinderungsgründe bekannt, die einer Wahl der 

Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Stuttgart, zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 

2022 entgegenstehen. Der Prüfungsausschuss hat außer­

dem die Rechnungslegung und den Rechnungslegungs­

prozess, die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, 

das Risikomanagementsystem des Unternehmens, die 

Wirksamkeit, die Ausstattung und die Feststellungen der 

internen Revision sowie die Berichte über drohende und 

anhängige Rechtsstreitigkeiten behandelt. Weiter hat 

sich der Prüfungsausschuss mit Compliance befasst und 

insbesondere die Quartalsberichte und den Jahresbericht 

des Chief Compliance Officers behandelt. Ein weiterer 

Schwerpunkt der Arbeit des Prüfungsausschusses lag im 

Geschäftsjahr 2021 – aufgrund der nach aktueller Geset­

zeslage turnusgemäß erforderlichen externen Rotation 

des Abschlussprüfers zum Ablauf des Geschäftsjahres 

2023 – auf der Vorbereitung und Durchführung eines 

transparenten und diskriminierungsfreien Verfahrens für 

die Auswahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 

2024. Hierfür hat der Prüfungsausschuss in seiner Sitzung 

am 3. August 2021 die Einleitung eines Ausschreibungs­

verfahrens gemäß Art. 16 der EU-Abschlussprüferverord­

nung (Verordnung (EU) Nr. 537 / 2014 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 über spe­

zifische Anforderungen an die Abschlussprüfung bei 

Unternehmen von öffentlichem Interesse und zur Aufhe­

bung des Beschlusses 2005 / 909 / EG der Kommission, 

»EU-Abschlussprüferverordnung«) beschlossen. An der 

Durchsprache des Budgets 2021 im Innovations- und 

Finanzausschuss nahmen die Mitglieder des Prüfungs­

ausschusses als Gäste teil. 

Die für ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbil­

dungsmaßnahmen, wie beispielsweise zu Änderungen 

der rechtlichen Rahmenbedingungen und zu neuen, zu­

kunftsweisenden Technologien, nehmen die Mitglieder 

des Aufsichtsrats eigenverantwortlich wahr und werden 

dabei von der Gesellschaft unterstützt. Zur gezielten 

Weiterbildung werden bei Bedarf interne Informations­

veranstaltungen angeboten. Im Berichtsjahr fanden zwei 

interne Fortbildungsveranstaltungen für alle Aufsichts­

ratsmitglieder statt: am 14. April 2021 zu strategisch rele­

vanten Technologiethemen und am 19. Juli 2021 zum 

Themenbereich Konzernfinanzierung. 

Neue Mitglieder des Aufsichtsrats können die Mitglieder 

des Vorstands und fachverantwortliche Führungskräfte 

zum Austausch über grundsätzliche und aktuelle Themen 

treffen und sich so einen Überblick über die relevanten 

Themen des Unternehmens verschaffen (»Onboarding«). 

Im Berichtsjahr fand am 12. März 2021 eine gesonderte 

Informationsveranstaltung für die neuen Mitglieder des 

Aufsichtsrats statt, um diese insbesondere mit dem Ge­

schäftsmodell und der Strategie des Unternehmens und 

mit den Strukturen des Siemens-Konzerns vertraut zu 

machen. Für die neuen Mitglieder des Prüfungsausschus­

ses fanden am 14. April 2021 Gespräche mit dem Ab­

schlussprüfer und am 15. April 2021 eine Einführungsver­

anstaltung zu den Aufgaben und der Arbeitsweise des 

Prüfungsausschusses und zu den für den Prüfungsaus­

schuss relevanten Konzernbereichen statt. 

Individualisierte Offenlegung 
der Sitzungsteilnahme
Die Teilnahmequote der Mitglieder in den Sitzungen des 

Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse lag bei 98 Prozent. 

Aufgrund der besonderen Umstände der COVID-19-Pan­

demie fanden die Sitzungen im Berichtsjahr als virtuelle 

Sitzung oder als Präsenzsitzung mit der Möglichkeit der 

Teilnahme in virtueller Form statt. Die Teilnahme der Mit­

glieder des Aufsichtsrats an den Sitzungen des Aufsichts­

rats und der Ausschüsse wird im Folgenden in individua­

lisierter Form offengelegt:
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Aufsichtsrats- 
plenum Präsidium

Vergütungs-
ausschuss Prüfungsausschuss

Innovations- und 
Finanzausschuss

Nominierungs­
ausschuss

(Sitzungsanzahl /  
Teilnahme in %) Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Jim Hagemann Snabe  
Vorsitzender 9/9 100 9/9 100 4/4 100 6/6 100 3/3 100 1/1 100

Birgit Steinborn  
Stellvertretende Vorsitzende 9/9 100 9/9 100 4/4 100 6/6 100 3/3 100

Dr. rer. pol. Werner Brandt  
Weiterer stellvertretender Vorsitzender 9/9 100 5/5 100 6/6 100 1/1 100

Tobias Bäumler 9/9 100 6/6 100 3/3 100

Michael Diekmann 9/9 100 4/4 100

Dr. phil. Andrea Fehrmann 9/9 100

Bettina Haller 9/9 100 6/6 100

Harald Kern 9/9 100 4/4 100 3/3 100

Jürgen Kerner 9/9 100 8/9 89 3/4 75 6/6 100 3/3 100

Dr. phil. Nicola Leibinger-Kammüller  
(bis 03. 02. 2021) 3/4 75 3/3 100

Benoît Potier 9/9 100 1/1 100

Hagen Reimer 9/9 100

Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h.  
Norbert Reithofer 8/9 89 3/3 100

Kasper Rørsted (seit 03. 02. 2021) 5/5 100 2/2 100

Baroness Nemat Shafik (DBE, DPhil) 7/9 78

Dr. phil. Nathalie von Siemens 9/9 100 1/1 100 1/1 100

Michael Sigmund 9/9 100

Dorothea Simon 9/9 100

Grazia Vittadini (seit 03. 02. 2021) 5/5 100 3/3 100 2/2 100

Werner Wenning (bis 03. 02. 2021) 4/4 100 4/4 100 2/2 100 1/1 100

Matthias Zachert 9/9 100 2/2 100 6/6 100

Gunnar Zukunft 9/9 100

98 97 96 100 100 100

Jahres- und Konzernabschlussprüfung 
ausführlich erörtert
Der Abschlussprüfer, die Ernst & Young GmbH Wirtschafts­

prüfungsgesellschaft, Stuttgart, hat den Jahresabschluss 

und den Konzernabschluss sowie den zusammengefass­

ten Lagebericht für die Siemens AG und den Konzern für 

das Geschäftsjahr 2021 geprüft und jeweils mit einem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Die 

Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Stuttgart, ist seit dem Geschäftsjahr 2009 Abschlussprü­

fer für die Siemens AG und den Siemens-Konzern. Als 

Wirtschaftsprüfer unterzeichnen Katharina Breitsameter 

seit dem Geschäftsjahr 2016 (seit dem Geschäftsjahr 

2021 als für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprü­

ferin) und Dr. Philipp Gaenslen seit dem Geschäftsjahr 

2021. Der Jahresabschluss der Siemens AG und der zu­

sammengefasste Lagebericht für die Siemens AG und 

den Konzern wurden nach den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften aufgestellt. Der Konzernabschluss wurde 

nach den International Financial Reporting Standards 

(IFRS) erstellt, wie sie in der Europäischen Union (EU) an­

zuwenden sind, und gemäß den ergänzend nach § 315 e 

Abs. 1 Handelsgesetzbuch (HGB) anzuwendenden deut­

schen gesetzlichen Vorschriften. Der Konzernabschluss 

entspricht auch den IFRS, wie sie vom International 

Accounting Standards Board (IASB) veröffentlicht wur­

den. Der Abschlussprüfer hat die Prüfung in Überein­

stimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüfer­

verordnung durchgeführt unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut­

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

und unter ergänzender Beachtung der International 

Standards on Auditing (ISA). Die genannten Unterlagen 

und der Vorschlag des Vorstands für die Verwendung 
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des Bilanzgewinns sind vom Vorstand vorab an uns ver­

teilt worden. Der Dividendenvorschlag wurde in der Sit­

zung des Prüfungsausschusses am 9. November 2021 

ausführlich behandelt, der Jahresabschluss, der Konzern­

abschluss sowie der zusammengefasste Lagebericht in 

der Sitzung des Prüfungsausschusses am 1. Dezember 

2021. Dabei hat sich der Prüfungsausschuss insbesondere 

mit den im jeweiligen Bestätigungsvermerk beschriebe­

nen besonders wichtigen Prüfungssachverhalten (Key 

Audit Matters) einschließlich der vorgenommenen Prü­

fungshandlungen beschäftigt. Die Prüfung durch den 

Prüfungsausschuss umfasste auch die in den zusammen­

gefassten Lagebericht integrierten nichtfinanziellen An­

gaben für die Siemens AG und den Konzern. Die Prüfungs­

berichte des Abschlussprüfers lagen allen Mitgliedern des 

Aufsichtsrats vor und wurden in der Bilanzsitzung des 

Aufsichtsrats am 2. Dezember 2021 in Gegenwart des Ab­

schlussprüfers umfassend behandelt. Der Abschlussprüfer 

berichtete über den Umfang, die Schwerpunkte sowie die 

wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung und ging dabei 

insbesondere auf die besonders wichtigen Prüfungssach­

verhalte (Key Audit Matters) und die vorgenommenen 

Prüfungshandlungen ein. Wesentliche Schwächen des 

internen Kontrollsystems und des Risikomanagement­

systems wurden nicht berichtet. In dieser Sitzung hat der 

Vorstand die Abschlüsse der Siemens AG und des Kon­

zerns sowie das Risikomanagementsystem erläutert.

Der Aufsichtsrat stimmt den Ergebnissen der Abschluss­

prüfung zu. Nach dem abschließenden Ergebnis der Prü­

fung durch den Prüfungsausschuss und unserer eigenen 

Prüfung sind keine Einwendungen zu erheben. Der Vor­

stand hat den Jahresabschluss und den Konzernab­

schluss aufgestellt. Wir haben den Jahresabschluss und 

den Konzernabschluss gebilligt. Der Jahresabschluss ist 

somit festgestellt. Der Vorstand schlägt vor, den Bilanz­

gewinn zur Zahlung einer Dividende von 4,00 € je 

dividendenberechtigte Stückaktie zu verwenden und 

den hieraus auf für das abgelaufene Geschäftsjahr nicht 

dividendenberechtigte Aktien entfallenden Betrag auf 

neue Rechnung vorzutragen. Diesem Vorschlag haben 

wir zugestimmt.

Veränderungen im Aufsichtsrat 
und im Vorstand
Seit 1. Oktober 2020 sind Matthias Rebellius und Judith 

Wiese ordentliche Mitglieder des Vorstands. Aus dem 

Vorstand schieden mit Wirkung zum Ablauf der Haupt­

versammlung am 3. Februar 2021 Joe Kaeser und mit Wir­

kung zum 31. März 2021 Klaus Helmrich aus. Joe Kaeser 

arbeitete mehr als 40 Jahre für Siemens, sieben Jahre 

führte er das Unternehmen als Vorstandsvorsitzender. 

Klaus Helmrich trat nach neun Jahren als Mitglied des 

Vorstands und 35 Jahren im Unternehmen mit Ablauf sei­

ner Amtszeit in den Ruhestand. Der Aufsichtsrat dankt 

ihnen für ihre erfolgreiche langjährige Tätigkeit für 

Siemens und für ihre außergewöhnlichen Verdienste um 

das Unternehmen. Ein besonderer Dank gilt Joe Kaeser, 

der das Unternehmen wie wenige andere geprägt und 

ein starkes Fundament für künftige Generationen hinter­

lassen hat.

Mit Wirksamwerden der Abspaltung von Siemens Energy 

am 25. September 2020 ist Robert Kensbock aus dem 

Aufsichtsrat ausgeschieden. Als sein Nachfolger wurde 

Tobias Bäumler durch Beschluss des Amtsgerichts Char­

lottenburg vom 16. Oktober 2020 für die restliche Amts­

zeit von Robert Kensbock zum Aufsichtsratsmitglied der 

Arbeitnehmer bestellt.

Mit Ablauf der Hauptversammlung am 3. Februar 2021 

schieden mit Ablauf ihrer Amtszeit aufseiten der Anteils­

eignervertreter Dr. Nicola Leibinger-Kammüller und 

Werner Wenning aus dem Aufsichtsrat aus. Wir haben 

ihnen für die langjährige vertrauensvolle Zusammen­

arbeit und für ihren professionellen Einsatz und Beitrag 

zum Erfolg des Unternehmens gedankt. Ein besonderer 

Dank gilt Werner Wenning, der als weiterer stellvertreten­

der Vorsitzender des Aufsichtsrats sowie als Vorsitzender 

des Vergütungsausschusses die Tätigkeit des Aufsichts­

rats über viele Jahre maßgeblich geprägt hat.

Jim Hagemann Snabe, dessen Amtszeit ebenfalls turnus­

mäßig mit Ablauf der Hauptversammlung am 3. Februar 

2021 endete, wurde erneut von der Hauptversammlung 

für eine Amtszeit von vier Jahren zum Aufsichtsratsmit­

glied der Aktionäre und vom Aufsichtsrat zu dessen Vor­

sitzendem gewählt. Neu in den Aufsichtsrat wählte die 
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Hauptversammlung am 3. Februar 2021 für die Anteilseig­

nerseite für eine Amtszeit von vier Jahren Kasper Rørsted 

und Grazia Vittadini.

Im Namen des Aufsichtsrats danke ich den Mitgliedern 

des Vorstands, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

sowie den Arbeitnehmervertretungen der Siemens AG 

und aller Konzerngesellschaften für ihren tatkräftigen 

Einsatz und die konstruktive Zusammenarbeit im vergan­

genen Geschäftsjahr.

 

Für den Aufsichtsrat

Jim Hagemann Snabe  

Vorsitzender
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